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Drucksache 1067 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Zusammenstellung 
des Entwurfs des Einzelplans 25 
Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau 

— Drucksache 650 Anlage — 

mit den Beschlüssen des Haushaltsausschusses 
(13. Ausschuß) 


Entwurf Beschlüsse des 13. Ausschusses 


Kap. 25 01 Bundesministerium für Wohnungsbau 


Tit. 101 Amtsbezüge des Ministers und Dienst- 
bezüge, Zulagen und Zuwendungen für 
planmäßige Beamte (einschließlich der in 
Planstellen angestellten Beamten auf 
Probe) 2 202 000 DM 

Planstellen*) 

Bes. -Gr. B 5 4 Ministerial- 

dirigenten 


Bes. -Gr. A 15 7 (6) Regierungs- 

direktoren und 
Regierungs- 
baudirektoren, 
davon 1 Stelle 
ku in Bes. -Gr. 

A 14 bei Weg- 
fall der Aufgabe 
Wohnungs- 
fürsorge für die 
Bundeswehr 

Bes. -Gr. A 14 17 Oberregie- 

rungsräte und 
Oberregie- 
rungsbauräte, 
davon 1 Stelle 
kw bei Aus- 
scheiden des 
derzeitigen 
Stelleninhabers 
als persönlicher 
Referent des 
Ministers 


Tit. 101 Amtsbezüge des Ministers und Dienst- 
bezüge, Zulagen und Zuwendungen für 
planmäßige Beamte (einschließlich der in 
Planstellen angestellten Beamten auf 
Probe) 2 216 900 DM 

Planstellen*) 

Bes. -Gr. B 5 4 Ministerial- 

dirigenten, 
davon 1 Stelle 
ku in Bes.-Gr. 
A 16 

Bes.-Gr. A 15 6 Regierungs- 

direktoren und 
Regierungs- 
baudirektoren, 
davon 1 Stelle 
ku in Bes.-Gr. 

A 14 bei Weg- 
fall der Aufgabe 
Wohnungs- 
fürsorge für die 
Bundeswehr 

Bes.-Gr. A 14 18 (17) Oberregie- 

rungsräte und 
Oberregie- 
rungsbauräte, 
davon 1 Stelle 
kw bei Aus- 
scheiden des 
derzeitigen 
Stelleninhabers 
als persönlicher 
Referent des 
Ministers und 
1 Stelle ku in 
Bes.-Gr. A 13 


*) Die Planstellen der nicht aufgeführten Besoldungsgruppen bleiben unverändert. 
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Kap. 25 02 Allgemeine Bewilligungen 

Tit. 962 Darlehen an die Gemeinnützige Deutsche Tit. 962 Darlehen an die Gemeinnützige Deutsche 
Wohnungsbaugesellschaft mbH, Berlin- Wohnungsbaugesellsdiaft mbH, Berlin- 

Dahlem 3 000 000 DM Dahlem 3 000 000 DM 

Die Mittel sind geperrt. 

Die Sperre kann nur mit Zustimmung des 
Haushaltsaussdiusses des Deutschen Bundes- 
tages aüigehoben werden. 


Kap. 25 03 Förderung des Wohnungsbaues 


fit. 510 Überweisung des Aufkommens aus der 
Kohlenabgabe, der Tilgungsbeträge und 
Zinsen aus den Darlehen, die zur Förde- 
rung des Bergarbeiterwohnimgsbaues aus 
der Kohlenabgabe gewährt worden sind, 
sowie der Zinserträge aus Konten und 
sonstigen Anlagen des Treuhandvermö- 
gens an die Treuhandstellen 

175 000 000 DM 

Eine angemessene. Selbstbeteiligung der Län- 
der kann zur Auilage gemacht werden, 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur 
Höhe der Einnahmen bei Kap. 25 03 Tit. 47 
und Kap. 60 01 St 31. Der Ansatz darf bis zur 
Höhe etwaiger Mehreinnahmen bei Kap. 25 03 
Tit. 47 und Kap. 60 01 St 31 überschritten 
werden. 


Tit. 510 Überweisung des Aufkommens aus der 
Kohlenabgabe, der Tilgungsbeträge und 
Zinsen aus den Darlehen, die zur Förde- 
rung des Bergarbeiter Wohnungsbaues aus 
der Kohlenabgabe gewährt worden sind, 
sowie der Zinserträge aus Konten und 
sonstigen Anlagen des Treuhand Vermö- 
gens an die Treuhandstellen 

175 000 000 DM 


Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur 
Höhe der Einnahmen bei Kap. 25 03 Tit. 47 
und Kap. 60 01 St 31. Der Ansatz darf bis zur 
Höhe etwaiger Mehreinnahmen bei Kap. 25 03 
Tit. 47 und Kap. 60 01 St 31 überschritten 
werden. 


Die Mittel sind übertragbar. Die Mittel sind übertragbar. 
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Drucksadle 1067 


Deutsdier Bundestag — 3, Wahlperiode 


Entwurf ' Beschlüsse des 13. Ausschusses 

(nodi Kap. 25 03) 


Tit. 533 Darlehen zur sonstigen Förderung von 
Maßnahmen zugunsten des sozialen Woh- 
nungsbaues 42 754 100 DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der Län- 
der kann zur Auflage gemadit werden, 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn 
in entsprechender Höhe Eijinahmen bei Kap. 
25 02 Tit. 36, 37 und 81 sowie Kap. 25 03 
Tit. 45 gegenüberstehen, die nicht zur Deckung 
der Ausgaben im Gesamtbeträge von 31 800000 
DM bei Kap. 25 02 Tit. 895, Kap. 25 03 Tit. 570a 
und 606 bestimmt sind. 

Der Ansatz darf bis zur Höhe etwaiger Mehr- 
einnahmen bei Kap. 25 02 Tit. 36, 37 und 81 
sowie Kap. 25 03 Tit. 45 überschritten wer- 
den. 


Einsparungen bis zur Höhe von 6 000 000 DM 
dürfen zur Deckung der .Ausgaben bei Kap. 
25 03 Tit. 540b verwendet werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Tit. 533 Darlehen zur sonstigen Förderung von 
Maßnahmen zugunsten des sozialen Woh- 
nungsbaues 36 754 100 DM 


Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn 
in entsprechender Höhe Einnahmen bei Kap. 
25 02 Tit. 36, 37 und 81 sowie Kap. 25 03 
Tit. 45 gegenüberstehen, die nicht zur Deckung 
der Ausgaben im Gesamtbeträge von 37800000 
DM bei Kap. 25 02 Tit. 895, Kap. 25 03 Tit. 570a 
und 606 bestimmt sind. 

Der Ansatz darf bis zur Höhe etwaiger Mehr- 
einnahmen bei Kap. 25 02 Tit. 36, 37 und 81 
sowie Kap. 25 03 Tit. 45 überschritten wer- 
den. 

Einsparungen bis zur Höhe von 850 000 DM 
dürfen zur Verstärkung der Mittel bei Kap. 
25 01 Tit. 310 verwendet werden. 

Einsparungen bis zur Höhe von 6 000 000 DM 
dürfen zur Deckung der Ausgaben bei Kap. 
25 03 Tit. 540b verwendet werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Tit. 537 Darlehen an die Länder zur Finanzierung 
des Wohnungsbaues zugunsten von Flücht- 
lingen aus Ungarn, mit Ausnahme der 
Aussiedler — DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der Län- 
der kann zur Auflage gemacht werden, 

Ausgaben dürfen bis zum Höchstbetrag von 
10000000 DM aus Einsparungen bei Kap. 4003 
Tit. 308 des Rechnungsjahres 1957 geleistet 
werden. 

Soweit sie für diesen Zweck nicht benötigt 
werden, gelten sie als für den allgemeinen 
sozialen Wohnungsbau zur Verfügung gestellt 
und sind auf die Mittel bei Kap. A 25 03 
Tit. 530a des Rechnungsjahres ’1960 anzu- 
rechnen. 


Tit. 570 Zur Förderung der Bauausführung von 
Versuchs- und Vergleichsbauten sowie 
von Demonstrativbauten und zur Entwick- 
lung neuer Baustoffe (insbesondere neuer 
Kunststoffe), Bauarten, Bauverfahren und 
Baugeräte für den Wohnungsbau ein- 
schließlich der an Bauten und an Baustof- 
fen durchzuführenden Untersuchungen 

a) Darlehen 25 000 000 DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der 
Länder kann zur Auflage gemacht werden, 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnahmen 
bei Kap. 25 02 Tit. 36, 37 und 81 sowie 
Kap. 25 03 Tit. 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei Kap. 
25 02 Tit. 895 sowie Kap. 25 03 Tit. 606 be- 
stimmt sind. Der Ansatz darf bis zur Höhe 
der Einsparung bei Unterteil b) überschrit- 
ten werden. 


Tit. 537 Darlehen an die Länder zur Finanzierung 
des Wohnungsbaues zugunsten von Flücht- 
lingen aus Ungarn, mit Ausnahme der 
Aussiedler — DM 


Ausgaben dürfen bis zum Höchstbetrag von 
10000000 DM aus Einsparungen bei Kap. 4003 
Tit. 308 des Rechnungsjahres 1957 geleistet 
werden. 

Soweit sie für diesen Zweck nicht benötigt 
werden, gelten sie als für den allgemeinen 
sozialen Wohnungsbau zur Verfügung gestellt 
und sind auf die Mittel bei Kap. A 25 03 
Tit. 530a des Rechnungsjahres 1960 anzu- 
rechnen. 


Tit. 570 Zur Förderung der Bauausführung von 
Versuchs- und Vergleichsbauten sowie 
von Demonstrativbauten und zur Entwick- 
lung neuer Baustoffe (insbesondere neuer 
Kunststoffe), Bauarten, Bauverfahren und 
Baugeräte für den Wohnungsbau ein- 
schließlich der an Bauten und an Baustof- 
fen durchzuführenden Untersuchungen 

a) Darlehen 25 000 000 DM 


Ausgaben dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnahmen 
bei Kap. 25 02 Tit. 36, 37 und 81 sowie 
Kap. 25 03 Tit. 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei Kap. 
25 02 Tit. 895 sowie Kap. 25 03 Tit. 606 be- 
stimmt sind. Der Ansatz darf bis zur Höhe 
der Einsparung bei Unterteil b) überschrit- 
ten werden. 
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Deutscher Bundestag — 3, Wahlperiode 


Drudcsadie 1067 


Entwurf Beschlüsse des 13. Ausschusses 

(nodi Kap. 25 03 Tit. 570) 


b) Zuschüsse und andere Zuweisungen 

1 200 000 DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der 
Länder kann bei Zuwendungen an diese 
zur Auflage gemacht werden. 

Einsparungen dürfen zur Verstärkung der 
Mittel bei Unterteil a) verwendet werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 606 Zuschüsse als Hilfsmaßnahme zur Förde- 
rung des Familienheimbaues für bau- 
willige junge Eheleute 5 000 000 DM 


Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn 
in entsprechender Höhe Einnahmen bei 
Kap. 25 02 Tit. 36, 37 und 81 sowie Kap. 25 03 
Tit. 45 gegenüberstehen, die nicht zur Deckung 
der Ausgaben bei Kap. 25 02 Tit. 895 und 
Kap. 25 03 Tit. 570a bestimmt sind. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Tit. 620 Prämien nach dem Wohnungsbau-Prä- 
miengesetz 100 000 000 DM 

Der Ansatz darf bis zur Höhe der Einsparun- 
gen bei Kap. A 25 03 Tit. 530a überschritten 
werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 


b) Zuschüsse und andere Zuweisungen 

1 200 000 DM 


Einsparungen dürfen zur Verstärkung der 
Mittel bei Unterteil a) verwendet werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Tit. 606 Zuschüsse 

a) als Hilfsmaßnahme zur Förderung des 

Baues von Familienheimen und eigen- 
genützten Eigentumswohnungen zu- 
gunsten von jungen Familien 

5 000 000 DM 

b) zur Fortführung der Umsetzungsaktion 
„Besser und schöner wohnen“ 

6 000 000 DM 

Aus den Mitteln können Vergütungen an zen- 
trale Kreditinstitute für treuhänderische Ver- 
waltung gewährt werden. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn 
in entsprechender Höhe Einnahmen bei 
Kap. 25 02 Tit. 36, 37 und 81 sowie Kap. 25 03 
Tit. 45 gegenüberstehen, die nicht zur Deckung 
der Ausgaben bei Kap. 25 02 Tit. 895 und 
Kap. 25 03 Tit. 570a bestimmt sind. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 607 Zuschüsse für den mit öffentlichen Mitteln 
geförderten sozialen Wohnungsbau 

Ausgaben dürfen geleistet werden 

a) bis zur Höhe von 5 500 000 DM der 
Einsparungen bei Kap. A 2503 Tit. 530a 

— DM 

b) bis zur Höhe von 9 500 000 DM der Ein- 
sparungen bei Kap. A 25 03 Tit. 532 

— DM 

Die Mittel sind Übertragbar. 


Tit. 620 Prämien nach dem Wohnungsbau-Prä- 
miengesetz 100 000 000 DM 

Der Ansatz darf bis zur Höhe der Einsparun- 
gen bei Kap. A 25 03 Tit. 530a und b über- 
schritten werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 
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Drucfcsaclie 1067 


Deutsdier Bundestag — 3, Wahlperiode 


Entwurf Beschlüsse des 13. Ausschusses 

Kap. A 25 03 Förderung des Wohnungsbaues 


Tit. 530 Darlehen für den mit öffentlichen Mitteln 
geförderten sozialen Wohnungsbau 

a) Beteiligung des Bundes an der Finan- 
zierung des von den Ländern mit 
öffentlichen Mitteln geförderten sozia- 
len Wohnungsbaues nach Maßgabe des 
§ 18 Abs. 1 des Zweiten Wohnungs- 
baugesetzes vom 27. Juni 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 523) 560 000 000 DM 

Aus diesen Mitteln sind die über den An- 
satz bei Kap. 25 03 Tit. 620 hinausgehen- 
den Wohnungsbauprämien einzusparen. 


Bis zur Verwendung der Mittel durch die 
Länder dürfen bis zu 50 000 000 DiCl der 
Deutschen Bau- und Bodenbank AG unter 
der Bedingung gegeben wercien, daß hier- 
aus der Bau von Familienheimen im sozia- 
len Wohnungsbau vor- und zwischenfinan- 
ziert wird (vgl. Kap. 25 03 Tit. 540a). 

b) Ausgleichsmaßnahme des Bundes für 
die Länder mit einer überdurchschnitt- 
lichen Belastung an Wohnungsbau- 
prämien nach Maßgabe des § 88 Abs. 2 
des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 
vom 27. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I 
S. 523) 36 000 000 DM 


Tit. 530 Darlehen für den mit öffentlichen Mitteln 

geförderten sozialen Wohnungsbau 

a) Beteiligung des Bundes an der Finan- 

zierung des von den Ländern mit 
öffentlichen Mitteln geförderten sozia- 
len Wohnungsbaues nach Maßgabe des 
§ 18 Abs. 1 des Zweiten Wohnungs- 
baugesetzes vom 27. Juni 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 523) 560 000 000 DM 

Aus diesen Mitteln sind die über den An- 
satz bei Kap: 25 03 Tit. . 620 hinausgehen- 
den Wohnungsbauprämien einzusparen. 

Einsparungen bis zur Höhe von 5 500 000 
DM dürfen zur Dedrung der Ausgaben bei 
Kap. 25 03 Tit. 607a verwendet werden. 

Bis zur Verwendung der Mittel durch die 
Länder dürfen bis zu 50 000 000 DM der 
Deutschen Bau- und Bodenbank AG unter 
der Bedingung gegeben werden, daß hier- 
aus der Bau von Familienheimen im sozia- 
len Wohnungsbau vor- und zwischenfinan- 
ziert wird (vgl. Kap. 25 03 Tit. 540a). 

b) Ausgleichsmaßnahme des Bundes für 

die Länder mit einer überdurchschnitt- 
lichen Belastung an Wohnungsbau- 
prämien hach Maßgabe des § 88 Abs. 2 
des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 
vom 27. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I 
S. 523) 36 000 000 DM 

Einsparungen dürfen zur Verstärkung der 
Ausgaben bei Kap, 25 03 Tit. 620 verwen- 
det werden, soweit ein Land, dem aus Tit. 
530b Mittel zur Verfügung gestellt wer- 
den, über die aus Kap. 25 03 Tit. 620 und 
Kap. A 25 03 Tit. 530a zugewiesenen 
Mittel hinaus weitere Beträge für die Zah- 
lung von Wohnungsbauprämien benötigt. 


Tit. 532 Darlehen an die Länder zur Finanzierung 
des Wohnungsbaues zugunsten von 
Flüchtlingen aus der sowjetisch besetzten 
Zone und dem sowjetisch besetzten Sek- 
tor Berlins sowie der ihnen gleichgestell- 
ten Personen 632 000 000 DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der Län- 
der kann zur Auflage gemacht werden. 

Soweit die Mittel nicht für diesen Zweck be- 
nötigt werden, gelten sie als für den allge- 
meinen sozialen Wohnungsbau zur Verfügung 
gestellt und sind auf die Mittel bei Kap. A 
25 03 Tit. 530a des Rechnungsjahres 1960, spä- 
testens des Rechnungsjahres 1961, anzurech- 
nen. 

Minderausgaben bis zur Höhe von 1 500 000 DM 
können als Zuschüsse zur Zinsverbilligung der 
von der Deutschen Bau- und Bodenbank AG 
aufgenommenen Geld- und Kapitalmarktmittel 
für die Vor- und Zwischenfinanzierung des 
Wohnungsbaues zugunsten des bezeichneten 
Personenkreises verwendet werden. 


Tit. 532 Darlehen an die Länder zur Finanzierung 
des Wohnungsbaues zugunsten von 
Flüchtlingen aus der sowjetisch besetzten 
Zone und dem sowjetisch besetzten Sek- 
tor Berlins sowie der ihnen gleichgestell- 
ten Personen 632 000 000 DM 

Einsparungen bis zur Höhe von 9 500 000 DM 
dürfen zur Deckung der Ausgaben bei Kap. 
25 03 Tit. 607b verwendet werden. 

Soweit die Mittel nicht für diesen Zweck be- 
nötigt werden, gelten sie als für den allge- 
meinen sozialen Wohnungsbau zur Verfügung 
gestellt und sind auf die Mittel bei Kap. A 
25 03 Tit. 530a des Rechnungsjahres 1960, spä- 
testens des Rechnungsjahres 1961, anzurech- 
nen. 

Minderausgaben bis zur Höhe von 1 500000 DM 
können als Zuschüsse zur Zinsverbilligung der 
von der Deutschen Bau- und Bodenbank AG 
aufgenommenen Geld- und Kapitalmarktmittel 
für die Vor- und Zwischenfinanzierung des 
Wohnungsbaues zugunsten des bezeichneten 
Personenkreises verwendet werden. 
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Drudcsadie 1067 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf Beschlüsse des 13. Ausschusses 

(noch Kap* A 25 03) 

Tit. 534 Darlehen an die Länder zur Finanzierung Tit. 534 Darlehen an die Länder zur Finanzierung 
des Wohnungsbaues zugunsten von Eva- des Wohnungsbaues zugunsten von Eva- 
kuierten 20 000 000 DM kuierten 20 000 000 DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der Län- 
der kann zur Auflage gemadit werden. 


Tit. 535 Darlehen für den mit öffentlichen Mitteln 
geförderten sozialen Wohnungsbau zu- 
gunsten der Umsiedlung von Land zu 
Lan^ 10 000 000 DM 

Eine angemessene Selbstbeteiligung der Län- 
der kann zur Auflage gemadit werden. 

Soweit die Mittel nicht für diesen Zweck be- 
nötigt werden, gelten sie als für den allge- 
meinen sozialen Wohnungsbau zur Verfügung 
gestellt und sind auf die Mittel bei Kap. A 
25 03 Tit. 530a des Rechnungsjahres 1960, spä- 
testens des Rechnungsjahres 1961, anzuredinen. 

Tit. 830 Wohnungsfürsorge für Verwaltungsange- 
hörige des Bundes (ausgenommen der 
Wohnungsbau für die Angehörigen der 
Bundesbahn, der Bundespost, der Bundes- 
wehr und Bundeswehrverwaltung) 

a) durch Gewährung von Darlehen 

27 000 000 DM 

Einsparungen 'dürfen zur Deckung der Aus- 
gaben bei Kap. 25 03 Tit. 830c verwendet 
werden. 


Bis zur Verwendung der Mittel dürfen bis 
zu 4 000 000 DM der Deutschen Bau- und 
Bodenbank AG unter der Bedingung ge- 
geben werden, daß hieraus Bauvorhaben 
im Rahmen cier Wohnungsfürsorge des 
Bundes vor- und zwischenfinanziert wer- 
den. 


Tit. 535 Darlehen für den mit öffentlichen Mitteln 
geförderten sozialen Wohnungsbau zu- 
gunsten der Umsiedlung von Land zu 
Land 10 000 000 DM 


Soweit die Mittel nicht für diesen Zweck be- 
nötigt werden, gelten sie als für den allge- 
meinen sozialen Wohnungsbau zur Verfügung 
gestellt und sind auf die Mittel bei Kap. A 
25 03 Tit. 530a des Rechnungsjahres 1960, spä- 
testens des Rechnungsjahres 1961, anzurechnen. 

Tit. 830 Wohnungsfürsorge für Verwaltungsange- 
hörige des Bundes (ausgenommen der 
Wohnungsbau für die Angehörigen der 
Bundesbahn, der Bundespost, der Bundes- 
wehr und Bundeswehr Verwaltung) 

a) durch Gewährung von Darlehen 

27 000 000 DM 

Einsparungen dürfen zur Deckung der Aus- 
gaben bei Kap. 25 03 Tit. 830c verwendet 
werden. 

Minderausgaben bis zur Höhe von 2 000 000 
DM dürfen zur Deckung der Ausgaben bei 
Kap. A 25 03 Tit. 833 verwendet werden. 

Bis zur Verwendung der Mittel dürfen bis 
zu 4 000 000 DM der Deutschen Bau- und 
Bodenbank AG unter der Bedingung ge- 
geben werden, daß hieraus Bauvorhaben 
im Rahmen cier Wohnungsfürsorge des 
Bundes vor- und zwischenfinanziert wer- 
den. 

Tit. 833 Darlehen zur Schaffung von Wohnraum 
für Abgeordnete des Deutschen Bundes- 
tages, für Angestellte der Bundestags- 
fraktionen sowie für Angehörige der in- 
ländischen Presse — DM 

Ausgaben bis zur Höhe von 2 000 000 DM 
dürfen aus Minderausgaben bei Kap. A 25 03 
Tit, 830a geleistet werdeh. 
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